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Protokoll der Mitgliederversammlung des Vereins bekult 
Montag, 3. Mai 2010, 17.00 Uhr 
Festsaal Kunstmuseum Bern  
 
 
Tagespräsident:  Christian Pauli 
 

Anwesend:   siehe Anhang 
 

Entschuldigt: Beat Glur (Stadttheater Bern), Urs Rietmann (Kindermuseum 
Creaviva), Matthias Gawriloff (Berner Symphonieorchester), 
Baldy Minder (chlyklassRecords / equipeMusic), Sabine Ruch 
(Dachstock), Roland Röthlisberger (Musikservice CPM AG)  

 

Protokoll:  Mike Bucher 
 
 
Es sind 26 stimmberechtigte Mitglieder an der Versammlung anwesend. 
 
  
1. Begrüssung 
 

Als Vereinspräsident heisst Christian Pauli alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
 
2. TagespräsidentIn, StimmenzählerIn, Traktandenliste 
 

Als Tagespräsident wird Christian Pauli per Akklamation gewählt. 
 

Das Zählen der Stimmen übernimmt Mike Bucher.  
 

Die Traktandenliste wird ohne Gegenstimme wie vorgelegt genehmigt. 
 
 
3. Protokoll der Gründungsversammlung 
 

Das Protokoll der GV vom 15.6.2009 wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
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4. Jahresrückblick 
 

Christian Pauli informiert über die Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr: 
 
15.6.2009 – Gründungsversammlung: Seit Anbeginn sind praktisch alle 
Kulturveranstalter im Raum Bern bei bekult dabei und geben dem Dachverband 
somit eine breite Abstützung. Die aktuelle Mitgliederzahl beträgt 62. 
 
22.6.2009 – Treffen des Präsidenten mit Kultursekretärin: Frau Schaller erklärt 
sich glücklich, neu einen Ansprechpartner in der Veranstalterszene zu haben. 
Vom Dialog erhofft sie sich eine „gemeinsame Stimme für die Kultur“.  
 
8.9.2009 – Treffen Vorstand mit Stadtpräsidenten: Dieser zeigt sich sehr 
interessiert an einem regelmässigen Kontakt zwischen bekult und den 
verantwortlichen Behörden. Es wird vereinbart, dass sich der Vorstand jeweils im 
Frühling mit der Kultursekretärin und im Herbst mit dem Stadtpräsidenten trifft..  
 
Folgende Themen wurden beim Treffen von seiten bekult deponiert: Umgang mit 
Rauchverbot; Notwendigkeit eines Nightlife-Konzeptes; unbefriedigende 
Plakatiersituation; Idee des Kulturtrams 
 
2.11.2009 – bekult-Panel: Im Yehudi Menuhin-Forum stellen sich die drei 
„Kulturminister“ Bernhard Pulver, Alexander Tschäppät und Thomas Hanke auf 
Einladung von bekult aktuellen Fragen zur Kultur in Bern.  
 
15.12.2009 – Runder Tisch Plakatiersituation: Auf Anstoss von bekult treffen sich 
Vertreter der Veranstalterszene, von Passive Attack, von der Abteilung 
Kulturelles sowie von Hoch- und Tiefbauamt um die unbefriedigende 
Plakatiersituation zu besprechen. Das Ziel von bekult ist es, mehr und bessere 
Stellen für Kulturplakate zugesichert zu kriegen.  
 
19. 1.2010 – Infotreffen Stiftung PROGR: An einem Treffen informiert der PROGR 
Stiftungsrat bekult-Mitglieder über den aktuellen Stand und die weiteren Pläne 
des Zentrums für Kulturproduktion. 
 
15.3.2010 – Treffen mit Kultursekretätin: Frau Schaller informierte den Vorstand 
über den Ablauf der Verhandlungen der neuen Subventionsverträge 2012-15. Ein 
Infosheet an die Mitglieder wurde verschickt. 
 
 
5. Jahresrechnung 2009 
 

Die Jahresrechnung von bekult schliesst mit einem Gewinn von CHF 7'777.-. Die 
Jahresrechnung wird ohne Gegenstimme gutgeheissen. 
 
 
6. Revisionsbericht 2009 
 

Der Revisionsbericht wird ohne Gegenstimme gutgeheissen. 
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7. Wahl von  Vorstand und Präsidium 
 

Von den ursprünglich 14 Vorstandsmitglieder stellen sich deren drei aufgrund von 
hoher Arbeitsbelastung nicht mehr zur Wiederwahl: Bobby Bähler (Club Bonsoir), 
Marc Stucki (Jazzwerkstatt Bern) und Housi Ruprecht (sprachFORM).  
 
Als neues Mitglied schlägt der Vorstand Sabine Ruch vor. Sie ist seit etlichen 
Jahren Veranstalterin im Dachstock der Reitschule.  
 
Ohne Gegenstimme gewählt werden damit folgende Vorstandsmitglieder: 
 
Mike Bucher   Internationales Kurzfilmfestival shnit 
Phibe Cornu   Appalooza Productions, Gurtenfestival 
Marion Ebinger  Hochschule der Künste Bern 
Matthias Gawriloff   Berner Symphonieorchester  
Ruth Gilgen   Kunstmuseum Bern  
Beat Glur   Stadttheater Bern 
Ernst Gosteli   DAS Theater an der Effingerstrasse 
Baldy Minder  chlyklassRecords / equipeMusic 
Christian Pauli  Dampfzentrale Bern  
Urs Rietmann  Kindermuseum Creaviva 
Sabine Ruch   Dachstock Reitschule 
Raphael Urweider   Schlachthaus Theater / freie Szene 
 
Per Akklamation wird Christian Pauli als Präsident von bekult bestätigt. 
 
 
8. Wahl der RevisorInnen 
 

Die beiden Revisorinnen Eliane Niggli und Gabriela In-Albòn werden ohne 
Gegenstimme in ihrem Amt bestätigt.  
 
 
9. Ausblick 2010 
 

Christian Pauli erinnert daran, dass jeder Verein von seinen Mitgliedern lebt und 
ermuntert alle Mitglieder, sich aktiv an den Vereinsaktivitäten zu beteiligen. Der 
Vorstand ist offen für sämtliche Themen, die seitens der Mitglieder eingebracht 
werden.  
 
Folgende Veranstaltungen und Themen stehen im neuen Vereinsjahr bisher an: 
 
3.5.2010 – bekult-Panel: Gleich im Anschluss an die MV stellen sich die 
Chefredaktoren der beiden Berner Tageszeitungen, die Kultursekretärin sowie der 
Direktor der HKB dem Thema „Was ist los in Bern? – Kultur, Kulturpolitik, 
Kulturberichterstattung“. 
 
16.9.2010 – Treffen mit dem Stadtpräsidenten: bekult wird aktuelle Themen 
rund um die Kultur in Bern mit Alexander Tschäppät besprechen. 
 
Kampagne für die Kultur: bekult bereitet zurzeit eine Kampagne vor, mit welcher 
eine breite öffentliche Debatte über die Kultur in Bern angeregt werden soll. Die 
Mitglieder werden eng in diese Kampagne einbezogen werden. Infos folgen.  
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Kulturförderung: bekult setzt sich aktiv für das Ziel ein, den Gesamtbetrag der 
Stadt Bern an die Kulturförderung halten zu können.  
 
Diverse weitere Themen: Kulturtram; Konzept Nightlife; Austausch mit der 
Kulturgruppe der ParlamentarierInnen 
 
 
10. Budget 2010 
 

Bei erwarteten Einnahmen von CHF 10'000 und ebenso hohen Ausgaben sieht 
das Budget 2010/11 eine ausgeglichene Rechnung vor. 
 

Das Budget 2010 wird ohne Gegenstimme angenommen. 
 
 
11. Varia und Anträge 
 

Sämtliche Anliegen und Wünsche der Mitglieder bitte per per Email an 
office@bekult.ch schicken. Sie werden an der nächsten Vorstandssitzung 
traktandiert. 
 

Ernst Gosteli bedankt sich im Namen des Vereins bei Christian Pauli für das 
Ausüben des Präsidentenamtes. 
 

Es werden keine Anträge gestellt. 
 
mb/100510 
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Anhang I 
 
Präsenzliste Gründungsversammlung bekult vom 15. Juni 2009 
__________________________________________________________ 
 
auawirleben     Nicolette Kretz 

BeJazz     Fabio Baechtold   

Berner Kammerorchester   Sebastian Rufer 

Buskers Bern    Christine Wyss, Stefan Reber 

Camerata Bern    Louis Dupras 

Dachstock Reitschule   Maria Liechti, Philip Sprüng, Tonio Finkam 

Dampfzentrale    Christian Pauli 

Das Theater an der Effingerstrasse Ernst Gosteli 

ensuite Kulturmagazin   Lukas Vogelsang 

Gurtenfestival AG / Appalooza  Philippe Cornu 

Hochschule der Künste   Marion Ebinger , Thomas Beck 

Internationales Kurzfilmfestival shnit Mike Bucher 

Kino Cinematte    Bernhard Schürch 

Kino Kunstmuseum   Madlen Corbat 

Kornhausbibliotheken Bern  Danièle Kammacher 

Kornhausforum    Bernhard Giger, Michael Huber 

Kunstkeller Bern    Dorothe Freiburghaus 

Kunstmuseum Bern   Ruth Gilgen, Matthias Frener 

Mahogany Hall    Andreas Rupp 

Musikfestival Bern    Hans-Peter Renggli 

ONO      Daniel Kölliker 

PROGR Stiftung    Matthias Kuhn 

Radio RaBe     Giulia Meier, Lucia Vasella 

Schlachthaus Theater Bern  Maike Lex 

Schlosskeller Fraubrunnen  Regula Blatter 

Tojo Theater     Michael Röhrenbach 

 
 


